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376-
Reichere

Obelisken .

Auf der Anhöhe der Wilhelminenftrafse , von hohen Kaftanienalleen flankiert , erhebt fleh das Denkmal ,
ein fchlanker Obelisk aus weifsem lothringifchem Kalkflein , an deffen Sockel 4 weibliche Gewalten in
fchlicht herabfallendem Gewand unter Bäumen wandeln, an der Vorderfeite das Band mit der Namens-
infehrift , an der Rückfeite den Wappenfchild , endlich zu beiden Seiten Blumenkränze haltend . In einen
Baumflamm ift das Reliefbildnis der Grofsherzogin in vergoldeter Bronze eingelaffen. Das Ganze fleht
auf einem architektonifch behandelten , nach den Seiten ftark ausladenden Brunnenunterbau . Die weiblichen
Geflalten find nicht etwa als Karyatiden , fondern frei behandelt . Dadurch , dafs fle nicht für fleh allein
modelliert und dann zufammenhanglos und wie zufällig vor den Sockel geftellt , fondern aus dem Stein
herausgehauen find , alfo in der Fläche bleiben , wird bei aller Freiheit Gefchloflenheit und eine feine,
reizvolle Umrifswirkung erzielt . Gerade diefe Feinheit des Umriffes auch des Unterbaues , der fleh gut den
Geländeverhältniffen anfehmiegt , in Verbindung mit der graziöfen Schlankheit des Obelisken , gibt dem
Denkmal feinen durchaus weiblichen Charakter . Es ift ein Denkmal » einer edlen , unvergefslichen Frau ,
von Frauen gewidmet « ; es liegt etwas Lyrifches darin . Und das erhebt das Denkmal eigentlich erfl zum
Kunflwerk ; es ift mit dem Herzen und Gemüt gefchaffen, es ift nicht die kalte Erfüllung einer Anflandspflicht .

Und damit auch die moderne Kunft in ihrer Auffaffung der traditionellften
aller Kunftformen beriickfichtigt ift , fei das kleine feine Denkmal des in der belgi -
fchen Revolution gebliebenen Grafen Frederic de Merode auf der Place des Martyrs
in Brüffel (Fig . 18 ) genannt , ein graziöfes Werk des Architekten Henri Van de
Velde und des Bildhauers Paul Dubois . Die Infchrift auf dem Denkmale lautet :
» A Frederic de Merode , mort pour l ’independance de la patrie , la ville de Bruxelles
reconnaiffante . « Was hier gegeben ift , ift eine charakteriftifche Form des aus dem
amorphen Stein gefchnittenen Obelisken mit feinen fchön gefchwungenen Linien 127 ) .

Ueber den Wafkington -Obelisken zu Wafhington vergl . die unten genannten
Zeitfchriften 128 ) .

2 ) Obelisk mit fockeireicher Geftalt , mit Treppen , Waffer -
becken , Tieren , Begleitfiguren und Medaillons .

Ein Denkmal in Mailand bezeichnet die reichere Geftalt des Obeliskendenkmales .
Es ift das Denkmal » delle cinque giornate «. , das im Mai 1879 durch den Stadtrat
zu errichten befchloffen wurde -» in commernorazione delle gloriofe cinque giornate
del marzo 184.8 « . Das Denkmal follte bei Porta Vittoria errichtet werden und ein
Erinnerungszeichen fein für die Märzkämpfe des Jahres 1848 , in welchen der letzte

Angriff der bedrückten Bürger Mailands gegen die fremden Truppen ftattfand , der
mit einem Siege endigte und den erften Schritt für die Wiedergeburt Italiens
bedeutete . Am 18 . März 1848 kam es zu einem blutigen Strafsenkampf zwifchen
den Einwohnern der Stadt und den Oefterreichern . Diefe mufsten in der Nacht
vom 21 . zum 22 . März die Stadt verlaffen .

Man hatte einen Wettbewerb ausgefchrieben , eine Summe von 500000 Lire

angenommen und einen » Arco trionfale , propileo od altro confimile edificio « zur Be¬

dingung gemacht . Doch ein derartiges Bauwerk hätte weder den Platzverhältniffen

entfprochen , noch auch die fymbolifch - architektonifche Bedeutung gehabt , den
Punkt feftzulegen , an welchem die entfeheidenden Kämpfe ftattfanden . Man eröffnete
einen zweiten Wettbewerb und wählte einen Entwurf des Bildhauers Giufeppe Grandi

(f 30 . Nov . 1894 129 ) . Das Denkmal befteht aus einem 22,2 6 “ hohen Obelisken ,
127) Vergl . auch : Art et decoration } Febr . 1899.
128) Deutfche Bauz . 2884 , S. 392 — und : Centralbl . d . Bauverw . 1884, S. 558 ; 1885, S . 236.
129) LHdea e potente : intorno ad nn piedißallo , jtl piede d 'un obelisco , il quäle vorrebbe ejfer femplificato , vivono ,

re/ptrano , ß 'agitano , fremono le allegorie delle Giornate anßofe ed eroiche . L 'autore feppe deftare nelßmbolo la pafßione
della realta , ßenza feendere per cio dalF ’altezza della rappre/entazione ideale del fatto , anzi incarnando codeßa rappre/en -
tazione con fantaße liberifßme .
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377-
Wettin -Obelisk

zu
Dresden .

378-
Andere

Obelisken .

der auf einem 2 ,io m hohen Stufenunterbau mit abgeftumpften Ecken aus Granit
von Baveno ruht . Nur diefer Teil des Denkmales ift aus Stein ; alles übrige ift
Bronze . Der Obelisk ift wenig verjüngt , hat eine kapitellartige Bekrönung und über
derfelben einen kegelförmigen Auffatz mit ftrahlendem Stern . Ueber den Stufen
erhebt fich zunächft ein 1,7 o m hoher Sockel für die leidenfchaftlich bewegten Figuren¬
gruppen , welche das Poftament des Obelisken umgeben . Die fymbolifchen Figuren ,
fowie andere kleinere Teile des Denkmales find vergoldet . Die wilde Bewegung
der Figuren fucht die tiefe Leidenfchaftlichkeit der Ereigniffe jener Tage zum fym¬
bolifchen Ausdruck zu bringen ; die ftark ftilllebenartige , ornamentale und dekorative
Beigabe von Schilden , Palmen u . f. w . ift jedoch geeignet , die Tiefe und Gröfse der
Auffaffung zu beeinträchtigen . » Una giomata grigia , una folla muta , commoffa
per il deftina crudele che , cinque giorni innanzi «. — das bringt das Denkmal vor¬
trefflich zum Ausdruck . Das Modell entftand 1886 ; 1894 erft war das Denkmal
vollendet .

Am 23 . April 1896 rvurde in Dresden auf dem Schlofsplatze der Wettin - Obelisk
enthüllt , errichtet zur Erinnerung an die glanzvollen Fefttage des 800jährigen Jubi¬
läums des fächfifchen Königshaufes der Wettiner in den Tagen vom 16 .— 19 . Juni 1889.
Unter den Schmuckbauten , welche damals die Strafsen Dresdens zierten , nahmen
zwei Obelisken eine hervorragende Stellung ein , die vor dem Königlichen Schlöffe
zwifchen der Auguftusbrücke , der Brtihlfchen Terraffe und der katholifchen Hofkirche
ftanden (Fig . 19 u . 20) . Sie waren errichtet von Schilling und Gräbner und ge-
fchmückt mit zwei weiblichen Figuren von Schilling , darftellend Vergangenheit und

Gegenwart .
Als die Obelisken allein von den gefamten Schmuckbauten längere Zeit liehen blieben , wurde

der monumental -künftlerifche Wert diefer zunächft nur ftir den Tag berechneten Werke offenbar , und es

entftand der Wunfch , fie in dauerndem Material ausgeführt als Erinnerung an die glanzvollen Wettin -Tage

zu erhalten , ähnlich wie die Fahnenmaften in Dresden -Neuftadt an den Einzug Kaifer Wilhelm I . in Dresden

an der Seite König Alter fs erinnern . Der Wunfch gewann Geftalt ; es ftellte fich jedoch heraus , dafs es

unmöglich fein würde , beide Obelisken an der urfpriinglichen Stelle zu erhalten , und fo kam man fchliefslich

darauf , nur einen Obelisken zu errichten und an diefem die beiden erwähnten Figuren anzubringen .

Der Obelisk fteht vor dem fog . Prinzenpalais am Tafchenberg , welches der König Friedrich Anguß als

Prinz bewohnte , zwifchen dem Zwinger und dem Königlichen Schlöffe . In den wuchtigen , ungemein

wirkungsvollen Formen ftimmt er mit der Architektur des Prinzenpalais , das im XVIII . Jahrhundert errichtet

worden ift , zufammen . Der Obelisk nimmt eine Grundfläche von 4V2 m im Geviert ein und ift insgefamt

faft 19 m hoch . Jede Seite des Poftaments trägt eine reiche Waffengruppe , je eine aus der Zeit von

1189 — 1389 , darunter einen Zierrahmen mit den Landsberger Pfählen , von 1389 — 1589 mit dem Meifsner

Löwen , von 1589 — 1789 mit den gekreuzten fächfifchen Kurfchwertem , von 1789 — 1889 mit dem fächfifchen

Königswappen , umgeben von gekreuzten Fahnen , Kanonen , Helmen , Säbeln u . f . w . , darüber die Königs¬

krone auf einem Kiffen , darunter die fächüfche Wappenparole : Providentiae memor . Die Rückfeite weift in

goldenen Lettern die infchrift auf : »Zur Erinnerung an die Jubelfeier achthundertjähriger Herrfchaft des

Fürftenhaufes Wettin 1889 . « Oberhalb des Poftaments , wo der Obelisk fich zu verjüngen beginnt , find

auf allen vier Seiten gewaltige goldene Lorbeerzweige angebracht . Der Körper des Obelisken ift in

Kupfer getrieben ; die Dekorationsftücke und die beiden Schillingfchen Figuren find in . Bronze gegoffen .

Die Kupferplatten , aus denen der Obelisk hergeftellt ift , haben nur eine Stärke von 2,6 mm - Die beiden

Figuren find fo angeordnet , dafs die » Gegenwart «- ihren Lorbeerkranz dem Königlichen Schlöffe zuftreckt .

Die im Buch der Gefchichte lefende »Vergangenheit « fitzt an der entgegengefetzten Seite .

Ein Entwurf von Otto Rieth zu einem Denkmal mit der Grundform des Obelisken
ift in Fig . 21 dargeftellt . In den grofsen Denkmalwettbewerben des letzten Viertel¬
jahrhunderts hat der Obelisk , wie zu erwarten war , eine hervorragende Rolle ge-

fpielt . Es fei hier ein Beifpiel aus dem Wettbewerb um ein Denkmal für Viktor
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Emanuel in Rom angeführt . Der uns unbekannt gebliebene Künftler des Entwurfes
» Alleanza «. (Fig . 22) dachte das Denkmal auf der Piazza Venezia errichtet und
unter Berückfichtigung des verhältnismäfsig befcheidenen Flächenraumes wählte er
die Grundform des Obelisken .

Fig . 21 .

&**•

Entwurf zu einem Obelisken -Denkmal von Otto Rieth .

Am 15 . Juli 1895 wurde in Worms das nach dem Entwurf Karl Hofmann s
errichtete Denkmal zum Andenken an den verftorbenen Grofsherzog Ludwig IV .
von Heffen (Fig . 23 ) enthüllt . Das Denkmal ift zugleich ein Kriegerdenkmal für
die im Feldzug 1870 —71 gefallenen heffifchen Streiter .

Der Entwurf verfuchte die Obeliskenform mit einer Brunnenanlage zu verbinden und hierdurch
einen architektonifchen Aufbau zu fchaffen , der auf feiner Stelle wie eine überzeugende Notwendigkeit
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wirken follte . Als Material für die Ausführung wurde der graue Mufchelkalk aus den Steinbrüchen in
Marktbreit a . M . angenommen . Diefes Material kommt in Bezug auf Härte und Haltbarkeit dem Granit
fehr nahe , wird durch Moosbildungen leicht grün und bringt durch feine fchöne Farbe und derbe
Struktur ein altertümliches Gepräge mit . Der bis zur Walmfpilze 24,3o m hohe Obelisk wird von zwei in
feinerem Mufchelkalk ausgehauenen Löwen flankiert , die auf dem verbreiterten Sockel fitzen und als
Wächter gedacht find . Aufser diefen befchränkt fleh der bildnerifche Schmuck auf die ebenfalls in
Werkflein ausgeführten Wafferbecken , Mufchel mit Wafferfpeier und einen ornamentierten Fries mit zwei
Cartouchen am Schaft des Obelisken . Die vordere gröfsere Cartouche umrahmt das bronzene Reliefbildnis

Fig . 22 .

frrrrrritffSfTO ^ .ilfiUtUUitHI

Entwurf zu einem Denkmal für Viktor Emanuel zu Rom ; Kennwort : Alleanza .

Ludwig IV . , die kleinere rückfeitige dient als Trägerin des Wormfer Stadtwappens . Der lotrechte Schaft
unter der Pyramide zeigt auf der Vorderfeite die Widmung in Bronzebuchftaben :

LUDWIG IV .
DEM SIEGREICHEN FÜHRER

IM KRIEGE 1870 - 71
DIE DANKBARE STADT

WORMS .

Auf den 3 anderen Seiten find die 33 Schlachten und Gefechte verzeichnet , an denen die heffifchen
Truppen teilgenommen haben .
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Auf der Rückfeite fchliefst fich dem Denkmalfockei eine durch zwei diagonal geflehte Freitreppen
zugängliche Plattform mit einer durchbrochenen fleinernen Brüftung an . Ein bepflanzter Vorgarten um¬
zieht diefe Anlage . Vor dem Denkmal ifl ein 15 m breites halbkreisförmiges Wafferbecken in Erdober¬
fläche angeordnet ; durch diefe vertiefte Weiheranlage und den terraffenförmigen Aufbau des Hintergrundes

Fig . 23 .

Denkmal für Grofsherzog Ludwig IV . von Heffen zu Worms .
Arch . : Hofmann .

Wl*-***»4K
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wurde eine Wechfelwirkung gefchaffen , die nicht allein die fall wagrechte Erdoberfläche des Ludwigsplatzes
auf gröfseren Stellen für das Auge wohlthuend unterbricht , fondern auch geeignet ift , die Höhenentwick¬

lung der Hauptanficht des Denkmales noch zu fteigern . Die Gefamtausgaben für das Denkmal belaufen fielt
auf 50000 Mark.
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Eine reiche Anlage ftellt das Kriegerdenkmal in Indianapolis , das nach einem
Entwurf von Bruno Schmitz zur Ausführung gelangte , dar (Fig . 24 lso) . Für das
Denkmal ftand eine Summe von 1 500000 Mark zur Verfügung .

Fig . 24 .

Kriegerdenkmal zu Indianapolis 130) .

379-
Einheits¬
denkmal

zu
Frankfurt a , M .

Am 18 . Oktober 1903 , dem Tage der Leipziger Völkerfchlacht , wurde in
Frankfurt a . M . ein Denkmal geweiht , das den deutfchen Einheitsbeftrebungen ein
dauerndes Andenken fichern foll . An hiftorifch geweihter Stätte , vor der Pauls¬
kirche , wo das erile deutfche Parlament tagte , gegenüber dem Römer , erhebt
fich ein Obelisk , gekrönt von der bronzenen Geftalt der Mufe Klio , die in der

*30) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1888, S. 225.
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linken Hand einen
fchwarzen Schild trägt
mit der Auffchrift :
»Seid einig ! «

Der Obelisk fleht auf
einem runden Unterbau , zu
dem Stufen hinaufftihren .
An den drei Ecken erheben
fich Bronzegruppen : die
erde foll das freie Bürger¬
tum veranschaulichen . Ein
kraftvoller Jüngling zerreifst
die Bande eines Gefeffelten ,
der in zufammengefunkener
Haltung mit zerknirfchtem
Gefichtsausdruck der Be¬

freiung harrt . Den Sängern
von Einheit und Freiheit
if die zweite Gruppe ge¬
widmet . Ein Greis , deffen
edle Züge Begeiferung und
noch jugendliches Ungeflitm
verraten , greift in die Saiten
feiner Harfe und feuert mit
feinem Gefang den neben
ihm flehenden Jüngling , der
ein Schwert in der Rechten
hält , zu Heldenthaten an .
Die dritte Gruppe veran -

fchaulicht die Alma mater ,
wie fie einem kaum dem
Knabenalter entwachfenen
Knaben eine Schale zum
Trank reicht , der in ihm
den Sinn für Unabhängigkeit
und die Begeiferung für
die Einheitsidee erwecken
foll . Drei Reliefs fchmücken
die Bafis des Obelisken .
Das erfe zeigt zwei Jüng¬
linge , die mit dem Schlacht¬
rufe : »Up ewig ungedeelt «

kampfesmutig in die Schlacht
ziehen , um Schleswig - Hol¬
fein dem deutfchen Vater¬
lande zurückzuerobern . Das
zweite Relief veranfchau -

licht , wie der Begründer
der Einheit der deutfchen
Stämme , Fürf Bismarck ,
mit wuchtigen Hieben aus
einem Stück Eifen das deut -

fche Einheitsfehwert fchmie -
’det . Unter diefem Relief
feht der Vers GeibeVs :

Fig . 26 .

Gambetta -DzvikmdX im Tuileriengarten zu Paris .
Arch . : Boileau ; Bildh . : Aube .

Slllilssm *



»Drum rüftig mit dem Hammer , mit der Feile ;
Ihr Bälge blaft , ihr Funken fprüht empor ;
Das Schwert des Siegs hat
Eile , Eile , Eile . «

Das letzte Relief zeigt den allzukühnen Jüngling , der den Kampf für die Befreiung des Vaterlandes

mit der Verbannung büfst . Den Obelisken , der , wie der Unterbau , aus Sandftein ift , bedecken die

Wappen der deutfchen Staaten , an einem Eichenflamm , dem Symbol der deutfehen Einheit , angebracht .

Die Ivünftler find Hejfeiner und Kaufmann .
Anfangs war beabfichtigt , die Paulskirche zu einem Einheits * und Freiheitsdenkmal zu erheben ;

aber diefer Antrag der Frankfurter Stadtverordnetenverfammlung blieb in der Minderheit . Die Frankfurter

Fig . 27 .

y ' F J}(. ,y% j,1 1i *»

Vom Gambeita -Denkmal zu Paris . — Figuren der Rückfeite .
Bildh . : Aube .

hätten gewtinfeht , dafs bei diefem Einheitsdenkmal mehr die Bewegung des Jahres 1848 zur Geltung

und zum Ausdruck gekommen wäre ; aber die ausführenden Künftler wählten den Mittelweg ; fie würdigten

fowohl die freiheitlichen Beftrebungen , die das Jahr 1848 zeitigte , als auch die Kämpfe auf den Schlacht¬

feldern für die eine grofse Sache .

3 ) Obelisk als Hintergrund für eine Gruppe und mit umgebender
Architektur .

Vielleicht das bedeutendfte der in diefe Reihe gehörenden ausgeführten Denk¬
mäler ift das Gambetta-

'D &nkxaA im Tuileriengarten zu Paris , eine gemeinfame hervor¬

ragende Arbeit des Architekten L . C. Boileau und des Bildhauers J , P . Aule
Handbuch der Architektur . IV . 8, b . ^

380 .
Gambetta -
Denkmal
zu Paris .
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